
Was das W iener W aldgebiet für die westlichen Bezirke Wiens bedeutet, das 
ist L angenzersdorf und seine Umgebung- fü r das nördliche W ien: das naturgegebene 
Ausflugsziel. Im Jah re  1927 faßte L angenzersdorf einen Beschluß, der besagt: „Das 
noch bestehende Stück Au beim  O rt längs der Bahn soll fü r alle Zukunft als Bann
wald für den O rt bestehen bleiben, dam it künftigen  Geschlechtern ein P latz zur 
Erholung gesichert w erde!“ D iese Verpflichtung der G em eindeverw altung gegenüber 
der O rtsbevölkerung  hat nicht aufgehört, zu bestehen. D ie G em einde W ien als d e r
zeitige V erw alterin  der R andgebiete m üßte in ers te r Linie au f die s tr ik te  E inhal
tung und D urchführung dieser Beschlüsse Rücksicht nehm en.

W ir wollen uns der E rkenntn is nicht verschließen, daß schadhafte Bäume en t
fern t w erden müssen, m üssen darau f bestehen, daß diese durch N euanpflanzungen 
ersetzt w erden.

In diesem Sinne ersucht der gefertigte V ersd iönerungsverein  die zuständigen 
Stellen, die Abliolzung’ der bestehenden Au h in tanzuhalten  und  für deren  E rh a l
tung für alle Zukunft Sorge zu tragen .“ (V erschönerungsverein Langenzersdorf.)

D e r  v e r w ü s t e t e  B i s a m b e r  g
„Ich gehöre zu den A nhängern des Bisam berges. L eider bem erke idi bei jedem  

Besuch des Bisam berges, daß nun auch dort im m er m ehr und m ehr S d ireberhü tten  
und S chrebergärtner sich ansiedeln, welche die Gebüsche an den Böschungen der 
Hohlwege w egreißen, D rah tg itte r  am W egrande errichten  und so die Gegend im m er 
m ehr verschandeln und den freien  ländlichen C h arak te r zerstören. Auch auf den 
H öhen des Bisam berges siedeln sich solche Häuschen-Kolonien an, sehr zu meinem 
Leidwesen, und m it der Zeit w ird es dort auch so trau rig  aussehen. wie auf den 
diversen H ügeln in  H ütteldorf.

W äre es nicht möglich, die an die Ausflugswege angrenzenden Raine und die 
Böschungen der H ohlw ege des Bisam berges nach und  nach aufzukaufen, dam it die 
Ausflügler nicht zw isdien la u te r  D rah tg itte rn  spazieren  gehen m üssen?“ (Eine N atu r
freundin.)

Mögen die zuständigen und dam it v e r a n t w o r t l i c h e n  Stellen diesen 
Stimmen der B evölkerung ih r G ehör leihen und von der arg  verw üste ten  W iener 
Landschaft retten , was heu te überhaupt noch zu re tten  ist — ehe es unw iderrufllid i 
zu spät ist!

Naturschutz an den Randzonen der Großstadt
„Um den ausgebauten Kern einer Stadt breitet sich eine halbentwickelte Zone. Es ist die 

unheimlichste Zone städtebaulicher Arbeit. O ft sieht sie äußerlich noch völlig unberührt aus, 
und . doch haben veraltete verhängnisvolle Bebauungspläne bereits ein N etz unsichtbarer 
Schicksalsfäden darüber gebreitet. Das soziale Schicksal eines scheinbar unberührten Stückes 
Gotteswelt ist allem Anschein nach besiegelt‘ — so klagte Hamburgs berühmter Baudirektor 
Professor Fritz Schumacher.

Diese gespenstische, unheimliche Zone am R and der Großstädte ist ein Problem der Groß
städte in aller Welt.

Nirgendwo sind Naturschutz und Landschaftspflege wohl dringender als in diesen Zonen. 
Im m er wieder flüchtet der Großstädter aus den Polypenarm en der steinernen Wüste. Aber 
wenn er glaubte, der Gefahr entronnen zu  sein und als ju n g er Mensch seine Zelte draußen  
im  Grünen aufschlug  — dann griffen diese Polypenarme in kurzer Zeit wieder hinein in 
seinen Traum  von gestern. Diese vergebliche Flucht aus der Vermassung ist eine der größten  
Tragödien unseres Zeitalters. Wer m it offenen Sinnen sich umhört, weiß von einer Fülle 
von Totenklagen über gestorbene Heimatwerte zu  berichten.“

(Aus „Natur- und Landschaftspflege“ von Karl Dube 
in ,,Natur und Landschaft“ 1953 , 28. Jahrg., Heft 4).
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